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Erfolgreicher Autor im Staatsd ienst

Anton Graf Bossi-Fedrigotti trat spätestens 1935 der Österreichischen
Legionder SA bei, einer Art Bürgerkriegsarmee für den geplanten Einmarsch
in Österreich. die 1934 zu Tarnungszwecken in Hilfswerk Nord-West umbe­
nannt wurde." Zwischen 1935 und 1936 wurde er dort Leiter der SA-Sam­
rnelsrelle in Berlin und stieg bis März 1938 zum SA-Sturmbannführer auf."
Diese Tätigkeit belegt auch eine Fotografie, die ihn in Uniform eines SA­
Obersturmführers mit Edelweiß an der Schaftmütze und einem "NW" (für
Nord-West) als Kragenspiegel zeigt.97

Im Juni 1936 machte sich der Graf als Schriftsteller selbstständig und
nahm im Oktober auch am "Ersten Deutschen Kriegsdichtertreffen" in Ber­
lin teil. Auf Einladung der NS-Kulturgemeinde folgten im Winter 1936/37
mehrere Lesungen und im März 1937 die Mitwirkung an der siebten Berliner

91 Pajak/Simon (2007), S. 25.
92 Alexander (1995),S.239. Die Uraufführung fand am 28.08.1936 im Münchner

Ufa-Palast statt (ebd..S. 240).
93 Amann (1988), S. 103.

9
94

5
Alexander (1995), S. 242, u. als Beleg für die zwei folgenden Zitate: Ebd.
Schafranek (2010), S. 34f.

96 ~eipe~t/Grup~ (2000), S. 236, u. Berger/Rupp (1968), Sp. 825. Letztere
I .ng~ e ne.nm Jedoch 1939 als Jahr, in dem er SA-Srurmbannführer wurde. Zu
( iesern Zeitpunkt ' . di Ö ' .hrmehr. eXiStierte re sterreichische Legion allerdings schon nie

97 Da Foto ist al I kt i. . igec ruc rt In Hahn-l3urry (1938). S. 65.
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Di -ht rwo he. s N eben vielen weiteren Auto ren besuch te I' im Jun i 1938
das R -ichsfrontd ichtcrt rcfle n im Sch loss Buderose in Cubcn." Das histo­

ris .he Gebäude war der Frontdichter-Gemei nschaft namens "D ie Mann­
schaft" von der Stad t Guben als "Haus der deutsch en Frontdi chtcr" üb er­
geben word en .100 Reichskriegsopferführer Hanns O be rlindober umriss dort

deren Aufgabe: "Eure \Verke sollen späte ren G eschlechtern das Helden epos
des kämpferische n deutsch en Soldaten überliefern." ?' Sta ndschutze Bm ggler

und auch spä te re Texte des Autors waren da zu bestens gee ignet.
Ab M itte 1938 näherte sich Bossi-Fedrigottis parteipolitische Laufbahn

ihrem H öhepunkt. Wenige Monate nach dem "Anschluss" wurde er zum Lan­
desleiter der RSK in Tirol-Vorarlberg ernannt, nahm dieses Amt aber noch von
Berlin aus wahr.102 Gauleiter Franz H ofer hielt ihn wohl für den geeigneten
Mann auf einer Position, die das Verhältnis Italien-Südtirol tangierte. Er beo r­
derte ihn im M ai 1939 zudem nach Innsbruck, um dort als Kulturreferent
des Reichsp ropagandaamtes Tirol-Vorarlberg und des Tiroler Landeshaupt­
mannes/Reichsstatthalters sowie als Cauhauptstellen leiter für Kultur tät ig
zu werden.l'" Hofer setzte sich darüber hinaus auch persönlich bei Goebbels
dafür ein , dass der Graf zum Landesleite r der RKK und zum Chef des Tiroler
Volkskunstmuseums ernannt wurde: "Der Gauleiter legt jedoch größ ten \Vert
darauf, daß Pg. Bossi in sämtlichen Kulturfragen des Gaues eingescha lte t wird
und hat ihn daher zum Leiter der Kulturstelle vorgeschlagen ."?'

98 Auskunft Tiroler Landesarchiv vom 01.02.2010.
99 Vgl. erste Beilage zur Gubener Zeitung 136 vom 14.Juni 1938.
100 Zur "Mannschaft" und zum .Reichsfroncdichrerheim" s. Klünemann (2011),

S. 83-87. Zu den Mitgliedern der "Mannschaft" s. Plarh (2004). S. 34 u. 38.
Dass Bossi-Fedrigorri dazu gehörte, scheint sein Beitrag für den BI. Band der
Publikationsreihe der "Mannschaft" (Bossi-Fredrigotti (1938)) zu belegen.

101 Zir. b. Plarh (2004), S. 39. unter Verweis auf die Frankfurter Oder-Zeitung
vom 15.06.1938.

102 Vgl. Personal-Nachweis der RSK, in Steurerl Steinacher (2011), S. 212. Vgl.
auch S. 230.

103 Auskunft T iroler Landesarchiv vom 01.02.20 I 0; Auskunft Melde- und Ein­
wohnerwesen der Stadt Innsbruck vom 21.10.2009. Auf Bossi-Fedrigorris
Karteikarte ist als "Ch arakter" Gauhauptstellenleiter mit Heimatort Berlin
ell1getragen. ..

104 Sreurcr/Sreinacher (20 11), S. 235f. u. 239fT. Trotz ruhender Amrer wu rd
Bossl-Fedrigorti während seines Kriegsdienstes 1941 zum O b 1'1' ~ier lln~,r.lt

befördere (Kcipert / Grupp (2000), S. 237).




